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II. Wesentliche Geschäftsvorfälle 
. 

• 

7. Auf die folgenden Geschäftsvorfalle, die für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Kon-
. 

zetns. im Geschäftsjahr 2017 von Bedeutung sind, weisen wir hin: 

. . . 

a . Die durchgeführten Investitionen in Sachanlagen (Anschaffungs- bzw. Herstellungsl<.osten 
vo11 insgesa1nt T€ 3 .175) hat der Konzern vollstä11dig durch d1e Aufnal1me von langfristi
gen Bankkrediten U:11d erhaltenen fördenxlitteln finanziert. 

0 Im Juni 2017 wurde das Altenpflegeheim "Haus Reform" mit 84 Plätzen, eröffnet, was u.a. 
zu einer Erhöhung der Bilanzsumme, der Erlöse und Aufwendungen und der durchschnitt
lichen Mitarbeite1·anzahl gegenüber dem Vorjahr geführt hat u11d auch in Zukunft zu weite
ren Zunahmen führen wird. 

• 

III. Wiedergabe des Bestät.i_gungsvern1erks 
. . . 

8. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 29. Mai 2018 den 
. . 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

"BESTÄTIGUNG DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
. ' 

An die Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, Magdeburg 
. . . ' . 

Prüfungsurteile 
• 

' • . 

Wir haben den Konzernabschluss der Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, 
. " . . . - . . . 

Magdeburg, up.d-ihrer Tochtei:g~sell~chaft (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 
. . . . . . , - . -· - . . ..... - . . . . . 

31. Dezember 2017, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel 
. .• . -

und der Konzernkapttalflussrechnung fur das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember . . , . . . 

2017 sowie dein Konzernanhang, der mit dem Anhang des Jahresabschlusses zusammengefasst 
. . 

ist, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber · 
. . . . 

hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Wohnen und Pflegen Magdebllrg gemeinnützige 
. . . . 

GmbH, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusi.lmmengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 

_ 1. Jant1a:r bis zum 31. Deze1nbe1· 2017 geprüft . • . 
• 

. 

Nach unserer Beurteilung aufgrt1nd der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt11isse · 

0 entspricl1t de1· beigefügte Konzernabschluss in allen wese11tlichen Belangen den deutsche11 
handelsrechtlichen Vo1·schriften und vermittelt unte1· Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buc11führung ein den tatsächlichen Verl1ältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2017 sowie seiner Ertragslage . 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zl;lm 31. Dezember 2017 und 

• 

. 

• 
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0 ~ermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La~e des 
Könzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklangnut dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlicheri Vorschriften und· stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

. Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

G111J].d]age für_die Prüfungsurteile 
. . 

· Wir habei:i unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in übereinStirn-
. . 

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgeSfellten 

deuts.chen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung · 

llach diesen Vorschriften und ·Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
. . 

für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" unseres Bestätigungsver-

merks weit~rgehend beschrieben. Wir sind von c:ien Ko~zernunternehmen un8:bhä.rtgig in überein~ 

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be~srechtlichen Vorschriftell und haberi. 

unsere sonstigen deUtschen Berufspflichten in Übereinstimmung;1nit qieseh Anforderungen er.füllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die Von uns ei:-langten PrüfungsnachweiSe ausreichend.und geeignet · 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum KonzernabSthli:iss und zum Konzernlage-
. . 

bericht zu dienen. 

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für den KonzemabsclilUSS und 
. 

·den Konzemlag~bericht 

Der geSetzliche'Vertretef ist·;erantwortlich-für die AÜfstellung _des Konzernabschlusses,. der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangeii entspricht, und dafür, 

dasS d.er Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch

führung ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der Vennögens-, Finanz- und Er

tragslage des Konzerns vermittelt. F emer ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die intet

nen Kontrollen, dle er in ü beieinstimmung n1it den deutsch en Grundsätzen ordnungsmäßiger · . . 
-- Buchführung als notwendig beStin1111t hat, un1 die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermog-

lichen, der frei von Wesentlichen ~ beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen · 

· ist. 
. . . . 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der geseti liche Vertreter dafür verantWortlich, die 

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

h3t er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang m it der Fortführung der Unterneh-. . . . 

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafürverantwortlich, auf der 

Grundlage des RechnungslegungSgruildsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
. . 

latizieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. . 
. 
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Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, 

der insgesamt ein z~treffendes Bild voi:i der Lage des Konzerns_ vermittelt ~owie in allen W:esentli-
, 

- . . 

chen Belangen mit d_em Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
1 + • • 

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zu-künftigen Er:itwicklung zutre_ffend darstellt._ Fer-
- . 

ner ist _der gesetzliche Vertreter verahtwort~ich für dte Vorkehrungen t1nd Maßn~hinen (Systen1e), 
. . 

die er als notwendig erachtet hat, tim die Auf~tellurig eines Konzernlageberichts in Übereinsti1n--: 
. . 

mung mit den anzuwendenden d~utschen gesetzlichen Vorschriften Zll ermöglichen, und ti'm aus-
• + • • 

reich·ende geeignete Nachweise für die Aussagen iffi Konzernlagebericht erbringen z.~ können. 

Der Aufsic~tsrat ist verantwortlich für die Überwachung· des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
- ' . 

zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 
. . 

. ' . . 

. Verantwortung des Abschlussprüfers für dje Prüfiing des Konzemabschlusses und des Konzernla-
gebedchts. 

. . 

Unsere Zielsetzung ist? hinreichende Sicherheit darüber zu-erlangen, ob der ·Konzernabschl1:1ss als · · . . 

Gai?-zes :frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten.:... falschen. Darstellungen ist, 
. . . . 

· und _ob der Konzeml~ge]?ericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermit-
. . 

telt sowie in allen wesep.tlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prü-
. . . 

fup.g gewonnenen Erkenntnissen in ·Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften. ent-
. . . . 

spri~ht und die, Chancen und Risiken der iulcünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei-
. . . 

. . 

nen Bestätigungsvermerk zu erteilen,_ der unsere P~ngsurteile zum Konzem·abschluss ~d zum 
. . . . . ' : . . . . 

Konzernlagebericht beinhaltet;_-· __ .. 
. . . . ·-

., ,.. 
~ ,. . - · -. , . . . . . . . 

Hinreichende Sicherheit.ist ein hohes Maß an Sicherheit,· aber keine Garantie dafür, dass eine in 
• • • • # • 

. Übereiristimmung mit§ 317 HGB tU1tef Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
·• 

. . 

festgestellten 4eutschen Grundsätze ordnungsmäßiger }\bschlusspi;üfung durchgeführte Pfµfung 
. . . . . 

eine wesentliche fals~he Dars_tellung stets aufdeckt .. Falsche Darstellungen köp.nen ·aus Verstößen 
. . 

oder Unrichtigkeiten res~ltieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ve_rnünftigerweise · 
. . 

·erwartet werde11 könnte„ dass sie einzeln oder insgesamt die a:uf oer Grundlage dieses Konzernab-

schl~sses und Konzei~nlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ents~heidunge11 von Adressaten 
beeinflussen. 

• 
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Während der Prüfung üben wir pflichtiemäßes Ennessen aus und bewahren eine kritische Grund-
. . . 

haltung. Darüber hinaus . . 
. . . . 

. 0 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter - falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im KonzernlageberiCht, plarien U.Ild füh
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach
weise, die ausreichend und geeignet sind, um alS Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die- · 
nen. Das Risiko, d.iss wesentliche falsche Darstelllingen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver- · . 

. . 

. stößen höher als.bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betriigerisches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

. interner Kontrollen beinhalten können. .. . : . 

• gewinnen wir ein Verställdnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten in
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrun
gen und Maßnahmen, um Prüfungshan.dlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-. . . 

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur WitksamI.<eit dieser . . 

Systeme abztigeben. , 
• 

• . 
beurteilen wir die Angemessenheit der vom gesetzlichen· Vertreter ange_wandten Jlechnungsle-
gungsmethodeil sowie die Vertretbarkeit der vöm gesetzlichen v ertre'ter darge·Stellten ge~·· 
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. . ·· ••: :_ •· . : · · 

. . 

o · ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom gesetzlichen-Vertreter ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zti
sammenhan.g mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsaine Zweifel an der Fä
higkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können .. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsichefheit besteht, sind wirv..:erpflichtet, im 
BestätigungSVermerk auf die dazugehörigen Angaben"im Konzei:-riabschluss lllld im Konzernla
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unaniemessen sind, unser jeweili
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zieh~n unse!e Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zlim Datum unseres Bestätigungsvennerks edarigten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

· Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Kollzem seine Unterneh~ . 
. . menst~tigkeit nicht mehr fortführen kann.. · 

e beu_rteilen wir die Gesan1tdarstelhing, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlllsses ein
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen 

. . . . 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild derVennögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

. . 

0 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 
der Unternehn1en oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 

. . 

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für 
die Anleitung, Überwachung Und Durchführung d_er Konzernabschlussprüfung. Wir trag~n die . 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. · 

' 

, 
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e beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit qem ~onzernabschluss, seine Geset
zesentsprechun·g und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des l(onzerns. . 

. . . 

e führen wir Prüfungshandlungen zu den vom gesetzlichen Vertreter dargestellten zlikunftsori-
entierten_Angaben iin Konzernlagebericht durch. Auf ~~sis ausreichender geeigneter Prüfungs
nachw~is·e vollziehen wir dabe1 insbesondere die den zukunftsorientierten. Angaben von dem 

. . 

-gesetzlicher:i Vertreter zugrunde_ gelegten bedeutsame11-Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsoriei1tierten Angaben aus diesen Annah1nen. Ein eigen- . 

. stä~diges Prüf\lngsurteil zu den zukunftsoriep.t{ert~n Angaben sowie zi1 den z_ugrunde liegen~ · 
de!). Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereig:hisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

. . 

Wi~ erörtern mit den für die ÜberwachungV~rantwortlichen unter 9-ndere_m d·en geplan_ten Um-· 
. . . . . . . . 

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfui1gsfeststellungen, einschließlich . 
. . . . 

etwaiger Mängel im internen Konttollsyst~m, die wir während· unserer Prüfung feststellen·." 
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Anlage II 

1 

. . 

Wohnen und Pflegen·Mag(feburg gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

. . . 

rr{(Q)81}&:<eirrngewn0111Jil= lUll111dl VerilUIS!treclhn~rng fütr <dlü~ Zteö_i 
· ·v©m 11 Q JalnllUJcffir lb)u~ 31 a (D)<e~®mlb}(efr. 2(0)-11 

. 2017 2016 ~----------- ---..:._------------------~------9------~ 
€ - € . 

1. Erträge aus voI1$tationärer Pflege sowie aus Ku_rzzeitpflege . . 

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung · 
3. Erträge aus.·zusatzleistu·ngen unq Transportleistungeh · 
4. Erträge aus g~sonderter Berechnung von lnve,s~itionskosten 

gegenüber PflegebedQrftigen 
4a. Umsatzerlöse nach § ·277. Absatz 1 _des Handelsgesetzbuchs, 

soweit nicht in den·Nummern· 1 bis 4 enthalten 
·• · 5. Sonstig·e betriebl-iche Erträge· 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter . 

. b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstig~ · 
Aufwendungen · 

. 7. Materialaufwand · 
a) Lebensmittel 
b) -Aufwendungen für Zusatzleistungen 
· c) Was'$er, Energie, Brennstoffe 
d) Wirtschaftsbed~rfNerwaltungsbe.darf 

... . . 

8. Aufwendunge_n für zentrale Oi~nstleistungen 
. 9. Steuern, Abgaben, Y~rsich_erungen· · 

. . - . 
10. Mieten., Pacht, Leasing ·_·. ·.-. · · ., 

. . . . . . •. . . . . . 
~ . - ✓ •.-. • -., ••• ~ • • 

.• ,., 

Zwischenergebnis : 

• 

11·. Erträge a_us ~:ffentlicher und nicht-öffentlicher Förderung vqn 
. ·lnvestitione·n 

12. Erträge aus der Auflösur:,g yon Sonderposten 
13. Aufwendungen aus der Zuführung zu Soriderposten/ 

Verbindlichkeiten · 
· • 14. Abschreibungeri 

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachar)lager1 

b) Abschreibungen auf Forderungen und sonstige 
Verm.ögensgegenstände 

15. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 
16. Sonstige betriebliche Aufwe_ndungen: 

Zwischenergebnüs 
17. Zinsen und ähnliche Erträge 
18. Zinsen und ähnl_iche Aufwendungen 

19. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-1 

' 
• 

17.012·.072,87 . 14.981.055~63 
· 4.597 .2q.Q,39 4.213.316,90 

. . 

36.258,21 . 42.12.9,05 

1.231.436,·181 ·. . "881.299,38'' 

249.007,84 
· 246.217,20 

. 205.655,34 
461.465,69 

-~·· . 

23.372.252,69 20.784.921,99 

13.486.098,061 12.400.600,72 

3.424.180,54 3.107.556,51 

. 

1.136.231,64 . 1.001.:919,31 
29().549,63 254.332,04 
834.66~,77 · . 785.900, 75 

1.519.153,86 1.461.245,94 
380".564,81 · 300.631,35 
209.342,87 250.054,24 

.. · 328.189,86 Z2O.92O,81 
· ·• 21.60~.974,04 . ~ 19.783.161,67 

1. 16a.21.s,ss 1.001. 160,32·1 

0,00 
910.226,03 

·1.076.000~00 
· 897 .894,85 

. 0.,001 1.076.000,00 

1.273.672,39 

7.413;21 
651 ·.510,66 
35.464,69 

~ 1.057 .834_,92 
705.443,73. . 

. · 0,00 
125.524,25 

-125.524,25 
579 .. 919,48 

1.237.178,54 

15.932,07 
471.228,59 
660.212,77 

-1.486.657, 12 
0 484.896,80 
- - · 

237,54 
79.983;28 

-79.745,74 
-564.642,54 

: : • 
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Arilage II 
' ' . 

Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2017 · 

Aktiva 

A. Anlagevermögen „ 

1. lmmaterielle Vermögensgegenstande 
Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Recht~ und. Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten · 

II. Sachanlagen . 
1. Grundstücke un~ grundstücksgleiche Rechte mit 

. Betrfebsbauten 
2. Technische Anlagen · 
3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 
4. -Fahrzeuge · 
5. Geleistete Anzahlungen und Anlage~ im Bau 

B. Umlaufvermögen. 
l. Vorräte . 

Roh-,· Hilfs- und Betriebsstoffe. .. . 
II. Forderungen und sonstig~ Vermögensg~genstande 

1. Forderungen aus Lieferungen und· Leistungen 
2. Forderungen· an Gesellschaft~r 
3. Forderungen aus öffentlicher Förderur.ig 
4. Sonstige Vermögensgegenstänqe 

III. Kassenbestand, _Guthaben bei Kreditinstituten 

c. Rechriunasabarenzungsposten 

31.12.2017 
€ 

33.063,40 

31.12.2016 
€ 

38.664,40 

45.944·.293,62 37.920.643,71 
99.190,50 1.41.747,09 

500.656,84 . 313.681,84 
. 0,51 0,51 

153.043,60 6.42'1.941,66 
46.697.185,07 44.798.014,72 

. 46. 730.248,47 44.836.6·79, 12 

55.874,06 43.665, 16 

332.857,63 224.997,01 
1.905,40 0,00 

0,00 626.000,00 
176.241,62 77-.133,93 
511 .004,65 928.130;94 

3.122~496,58 · 2.107.378,37 
3.689.375,29 3.079.174,47 

60.181,80 54.359,.31 
· · 50.479.805,56 47.970.212,90 
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A. Eigenkapital · ' ' 

1. G·ezeichnetes Kapital 
2. Kapitalrücklagen . ' 

3. Gewinnrücklagen 
4. Gewinnvortrag 
5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-) 

B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen zur . ' 

Finanzierung des Sachanlagevermögens 
1. Sonderposten aus öffentlichen• Fördermitt~ln für 

Investitionen 
2. Sonderposten a!Js nicht-öffentlicher Förderung für 

1 nvestitlonen 

C. Rück$tellungen 
D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
3. Verbln_dlichkeiten ·gegenüber dem Gesellschafter 
4. Verbindlichkeiten aus.öffentlichen Fördermitteln für 

Investitionen · 
5: Sonstige Verbindlichkeiten 
6. ·verwahrgeldkonto 

E. R~chnungsabgrenzungsposten · 

31.12.2017 
€ 

300.000,00 
~.192.229, 77 
1.188.561,34 
1.953.573,23 
· 579.919,48 

9.214.283,82 

f('~ 
Anlage II 

Passiva 
31.12.2016 · 

. € 

300.000,'00 
5.192.229,77 
1.188.561,34 
2.518.215, 77 
-564.642,54 

8.634.364,34 

. 30.726.122,20 31.053.287,00 

· •' . 1.502,00 
3.0. 727.624,20 

1.323.818, 76 

841.349,99 
7.077.979,90 

368.530,32 

493.666,77 
.381.878,89 

40.294,06 
9.203.699;93 

10.378,85 

"1.992,00 
31.055.279,00 

1.203.823~34 

745.441,76 
4.467.761,03 

390.499,95 

1.076.000,00 
356.130,31 
34.412,06 

7.070~245, 11 
6.501, 11 

50.479.805,56 47.970~212,90 


